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Die Tagung des Obersten Rais,
Feste Haltung Englands.

Lload George über de » englischen Standpunkt.
h'ar's 9 Aug . In der heutigen Vormittagssttzung des

OiäM Rats entwickelte Lloyd George den englischen Stand-
Mtt und erklärte dabei nach Havas u a . folgendes : Man dürfe
aicht aus Oberschlesien e>» neues Elsaß Lothringen machen.
Die gesamt« Bevölkerung von 5,2 Millionen enthalte nur 1,2
Mime « Polen . Das britische Reich wurde niemals e,ne
Löhmg mmehinen , die daraus keine Rücksicht nehme . Lloyd
Am - schlug daraus vor , die Frage nochmals durch Sachver-
stimdige prüfen zu lassen . (Der Vorschlag wurde angenom - '
«n .j Die Prüfung würde auf folgenden Grundlinien crsol-
ze«:
l, All« Stimmen mühten sür die Zusprechung des Gebiets an

die eine oder andere Macht gezahlt werden . Die Zuspre¬
chung tonne nicht gemeindewr ' se ersolgeu , sondern entspre¬
chend der Mehrheit , die sich herausgcbildet habe,

i . Lmzig und allein das Industriegebiet würde als unteil¬
bares Ganzes betrachtet , das das Herz Oberschlcsicns sc' .
Las Industriegebiet müsse Deutschland zugesprochen werden,
tue dort die Mehrheit erlangt habe,

i. Sie industriellen Gemeinden seien voneinander untrennbar,
denn sie bildeten eure eigene wirtschaftliche Einheit.
Lloyd George sagte zum Schluß , er versiehe vollkommen den

Wunsch Frankreichs , Garantien in Bezug auf seine Sicherheit
zu haben. D,e Oberste Rar werde sicher daraus Rücksicht neh-
Mii. Wt «u Frankreich ungerecht nass neue angegriffen werde,
sc werde Las gesamte britische Reich , wie in der Vergangen¬
heit, au seiner Leite sichen . Aber Frankreich sei augenblicklich
aichri« Gefahr . Es müsse von seinem Sieg mit Mäßigkeit und
Miglcit Gebrauch machen.

Die Sitzung wurde darauf auf nachmittags vertagt . (Die
kicklweritandigen sind sosort znsammengctreton .)

London, s . Aug . Reuter meldet aus Parts : Lloyd George
Einte in seiner Rede in der Sitzung des Obersten Rats , das
britische Reich würde niemals eine Regelung unterstützen , die
die Wirkung haben würde , die deutsche Bevölkerung aus Ober-
Wchen hinauszumanöverieren . Lloyd George schlug vor , den
Eachvechandigen neue Instruktionen zu geben . Er sagte weiter,
Troszbritannien würde immer zu Frankreich stehen , wenn dieses
»«gerecht angegriffen würde . Die Völker des britischen Reiches
vörden sich aber nicht in einen Krieg hineinziehen lassen , der
sichaus einem Gebrauch überlegener Macht zur Unterdrückung
»der aus einem Mißbrauch der Gerechtigkeit in der Stunde des
Drminphs durch irgend einen Alliierten entstehen würde.

Havas über die Rede Lloyd George 's
Paris , g, Aug . In der heutigen Vormittagssitzung des

irrsten Rats ist keine Entscheidung in der Frage der Entsen-
br»rg »on Truppenverstärkungen getroffen worden . Die Rede,
bie Lloyd George in der heutigen Bormittagssitzung des Ober-
pen Rats gehalten hat , wird von Havas in solgender Fassung
rerbreiiti : Lloyd George zeigte den Ernst des oberschlesischen
Problems, das eines der verwickcltsten sei , das je den Ober¬
in« Rat beschäftigt habe . Die Verantwortung der Alliierten
^de ungeheuer , wenn nach der getroffenen Entscheidung ein
^ "' likt entstehen würde . Lloyd George  bemerkte , daß die
Welling des oberschlesischen Problems ganz besonders den drei

"^ ' en zusalle , die die Aufgabe übernommen hätten , die
"bstimmung in Gemäßheit des Friedeinsvertrags von Ver-
durchführen zu lassen , also Frankreich , Italien und Erotz-

aunien. Die beiden letzteren Mächte Hütten in der Frage
" gleich« Ansicht . Der französische Standpunkt sei verschieden.
°« müsse versuchen , die in Frage kommenden Thesen ouszu-
^ ?? ' ^ un der Weltsriedc hänge von der Entscheidung , die
Men werde , ab . Die Regelung der Frage könne nicht auf
neu der Mehrheit der schlesischen Bevölkerung erfolgen . Zur

em Ü" Kennzeichnung dieser Mehrheit entwickelte Lloyd Ee-
M di« Geschichte Obrrschlefiens , das zum Teil deutsch und zum

» . "^Errrichisih gewesen se». — Im übrigen decken sich die
Währungen mit den oben wiedergegebenen.

Briaud Uber den Standpunkt Frankreich ».
10. Aug . Wie die Havasagentur berichtet , ergrisf in der

Rachmittagsfltzung des Obersten Rats Ministerpräsident
Kr ^ Wort , um den französischen Standpunkt darzulegen.
«es ^ Politik Frankreichs besteh « nicht darin , einem
^^ / ^ dchlachtfcld Verwundeten das Lebe « zu nehmen . Aber nach
kria !« g ^ ES Sieger und Besiegte . Der Friedrnsvrrtrag von
krön, sogar klar aus , daß die Besiegten auch » och die

Wortung für de« Krieg trügen, Frankreich wünsche, ebenso

wie seine Verbündeten , den Besiegten ein gerechtes Sch ' ck-' il zu be¬
reiten , aber nicht etwa ein privilegiertes Schicksal . Die Alliierten
hätten beschlossen , einem Volke zur Wiederauferstehung zu verhelfen,
das sei das polnische Volk . Indem sie diesen Entschluß gefaßt hät¬
ten , hätten sie sich auch verpflichtet , ihn : die Lebensmöglichkcit sicher
zu stelle» . Die Grenzsrage sei den Mitgliedern der Friedenskonferenz
sofort gestellt und das Problem in ethnographischer Hinsicht beson¬
ders dotiert worden . Einstimmig hätten die Mitglieder der Friedens¬
konferenz Oberschlesien Polen in den Friedensbedingungen zugcspro-
chen. ( I ) Dadurch haK man Hoffnungen erweckt . Briand sagte,
man könne Werke anführen , so n . "a . „ Brockhaus ' Konversations¬
lexikon " , daß Oberschlesien niemals für vollkommen deutsch erklärt
worden sei. Der französische Ministerpräsident besprach sodann daZ
Ergebnis der Volksabstimmung und sagte , die Stimme eines Ar¬
beiters habe den gleichen Wert wie die Stimme eines Bauern ; aber
cs gebe eine moralische ( ? ) Erwägung , die im Zweifelsfalle sür dis
Interpretation der Volksabstimmung herangezogen werden muffe.
Man habe die Ausgewanderten abstimmen lassen und ihre Stimmen
könnten doch nicht den gleichen Wert haben wie die Stimmen der
Einwohner , die im Land geblieben seien und viel mehr interessiert
an dem endgültigen Schicksal ihrer Heimat seien . Aon den 200 000
Ausgewanderten , die an der Abstimmung tcilgcnommen hätien , hät¬
ten 180 000  für Deutschland gestimmt . Im ganzen habe das Ergeb¬
nis der Volksabstimmung gezeigt , daß der deutsche Bewohner im
Westen , der polnische im Osten wohne . Im ganzen genommen sei
also die Lösung gleich und wirtschaftliche Fragen kämen nur in fol¬
genden Teilen in Betracht . Es gebe bedeutende deutsche Industrie¬
zentren . Indem man einige von diesen Industriezentren gruppiert
habe , habe man das Industrie -Dreieck erzielt . Aber , um zu bewei¬
sen, wie künstlich diese Schöpfung sei, genüg « es , daran zu erinnern,
daß es 1870 in Kattowitz nur eiu Gasthaus gegeben habe . I « -
Jndustriebecken hätte » die Polen 30 000 Stimmen Mehrheit erzielt.
Die ethnographischen Erwägungen müßten vorherrschen . Sie hätten
die französische Regierung geleitet und in ihrem Entwurf erhalte
Deutschland die Mehrheit der Stimmen , die für Deutschland ge¬
stimmt hätten , aber auch Polen . Der englische Plan habe diesen
Vorzug nicht , denn er wolle 70 Prozent der polnischen Stimmen
Deutschland übertragen , während er nur 11 Prozent der deutschen
Stimmen Polen zuspreche . Lloyd George habe heute vormittag be-
merkt , damit das Jndustriebccken leben könne , muffe inan di « Indu¬
striezentren der ländlichen Bevölkerung angliedern . Wenn diese Ar¬
beit gemacht werde , bleibe das Dreieck trotzdem eine Enklave in der
polnischen Masse , und , um eS den , deutschen Gebiet anzugliedern,
stelle sich die Frage des Korridor - . ( ! ) Briand schloß , wenn sich
di , Alliierten nicht einigen könnten , würden die Folgen unberechen¬
bar sein . Die französische Regierung sei sich immer dieser Gefahr
bewußt gewesen und habe die Fragt geprüft , überzeugt davon , daß
der einmütige gute Wille der Alliierten es gestatten werde , sür das
oberschlesische Problem eine Lösung zu finden , entsprechend der Bil¬
ligkeit , den Bestimmungen des Versailler Friedensvertrags und den
Ergebnissen der Volksabstiinmung . Die französische Regierung werde
alles in diesem Sinne tun , was von ihr abhänge.

Ministerpräsident Bonomi  appellierte alsdann im Namen Ita¬
liens an die Solidarität der Alliierten , um zu einer einstimmigen
Entscheidung zu gelangen . — Der Vertreter Japans . Baron Hay-
asht,  drückte den Wunsch auS , daß eine Einigung über eine gemein¬
same Formel gefunden werde . Die Sitzung des Obersten Rats war
um 6 .55 Uhr beendet.

Havas hält ein Kompromiß für möglich.
Berlin , 10. Aug . Der Berichterstatter von Havas fügt diesem

Bericht hinzu , der Eindruck , den man aus der Vormittagssitzung
habe , sei . Laß man sich einem Kompromiß nähere . Die Tat-
ßoche, daß man die Sachverständigen gebeten habe , die Frage
aufs neue in Betracht zu ziehen , scheine ein günstiges Anzeichen
zu sein . Es sei auch möglich , daß die privaten Unterhaltungen,
die Briand und Loucheur heute beim Frühstück mit Lloyd George
und Lord Lurzon hatten , geeignet gewesen waren , die Verhand¬
lungen zu fördern , die ganz besonders von einem llebereinkom-
men der französischen und der englischen Vertreter abhingen.

Die Ansicht der militärischen Vertreter.
Paris , S. Aug . Havas berichtet : Zn der heutigen zweiten

Sitzung des Obersten Rates ergrisf an erster Stelle General
Ler 0 nd das Wort , um für die Notwendigkeit der Entsendung
von Truppenrerstärlungen ver der Ankündigung der Entschei¬
dung des Obersten Rates einzutretcn . Es gebe eine deutsche ( ? )
und eine polnisch « Gefahr . Die Bevölkerung sei nicht entwaff¬
net . Die Freikorps seien nicht aufgelöst . Polen und Deutsch¬
land könnten jeden An 'genblick über 10000 « Kämpfer verfügen.
Lerond nannte Oberschlesien einen Bülkau , dessen Ausbruch
immer zu befürchten sei . Der englische Oberkommissar . Nr

Harald Stuart,  erkannte an , daß die BcvLUerung noch
immer Waffen besitze , erklärte sedock . daß die Truppen des
Generals Heser sich nur erhoben honen , um die polnisOen
Aufständischen zu bekämpfen . Es sei nicht z» befürchten , daß
di « Deutschen die Massen wled ' r ergreife » wbrdcn , wenn kein
polnifcher Angriff rrfeige . Er schloß , indem er die Entsendung
der Truppenverftärlungeu nicht als notwendig bezei ^ ' -te . Woy!
aber sei ein rascher Ennchluß und die Ausrechlerhollu ' g der
Einheit der intcra .liierlen Aktion notwendig . Der italicnijche
General de LtNriani erkannte an , daß die Truppen , über die
die interalliierte Kaminiijion versuch , ungenügend seien . Er
sprach sich für einen raschen Entschluß aus und sür eine sofortige
Zuteilung der Gebiete an Polen und a » Deutschland , damit
die alliierten Truppen sosort nach der Entscheidung zurückge¬
zogen werden konnten . Hieraus ergriff Lloyd George das Wort
zu längeren Ausführungen über die englische These.

Paris , 9 . Aug . lieber den Verlaus der gestrigen ersten
Sitzung des Obersten Rates berichtet die Havasagentur
noch solgendes : Der italienische Delegierte Torre Frone « er¬
klärte , die englische Linie die nicht vollkommen sei nähere , sich
mehr dem Ergebnis des Volksabstimmung als die von den fran¬
zösischen Vertretern vorgeschtagene Grenzlinie . Diese spricht
insbesondere nicht ein einiges Bergwerk Deutschland zu . Je¬
doch sprach sich der italienische Delegierte sür leine der beiden
Linien aus . Der Havasberichtclstailer jiigt hinzu , vielleicht fei
diese Haltung schon von dem Wunsch der italienischen Delega¬
tion eingegeben gewesen , die Rolle der Vermittlung zu spielen,
die Graf Sforza vorher mehrmals bei den Beratungen des
Obersten Rates mit Erfolg gespielt habe . Von den beiden sich
gegenüberftchenden Vorschlägen spricht der französische 8V Pro¬
zent der für Polen abgegebenen Stimme » Pole » , dagegen 5ü
Prozent der für Deutschland abgegebenen Stimmen Deutsch¬
land zu . Der englische Vorschlag spricht aber den Dem -che,,
88  Prozent der für Deutschland abgegebene » Ltimm -> zu wäh¬
rend er nur 30 Prozent der sür Polen abgegebenen Stimmen
Polen zuspricht . Es scheine also tatsächlich , daß hier Raum
sei für eine vermittelnde gerechte und vernünftige Lösung.

Die neue Aufgabe der SachverstÜndigenpriisirng.
Paris , S . Aug . Um 3 )4 Uhr nachmltt .>.,s sino die jur,s »> n

Sachverständigen und die alliierten Kommissare in Oppeln gemäß
dem Wunsche Lloyd Georges zu einer neuen Sitzung znsaniinknge-
tretcn . Wie die Havasagentur mitteilt , ist es wahrscheinlich , daß die
Sachverständigen , wenn sie sich aus die vom englischen Premier¬
minister vorgeschlagenen Grundsätze einigen können , ihre Konkiusio
nen nach den Reden des französischen und des italienischen Minister¬
präsidenten , die heute in der Rachmittagssitzung des Obersten R -ck:
erwartet werden , Mitteilen werden . Tie NachiniliagKsiyung des
Obersten Rats hat um 4 Uhr begonnen.

Paris , 9 . Aug . Rach dem . Temps " lauten die neuen Weisun¬
gen , die den Sachverständigen für ihre Beratungen gegeben wurdc .
wie folgt : 1 . Jede Stimine muß nach ihrem Wert in Betracht gezogen
werden . Man kann nicht zulassen , daß die Stimme eines Bou >r .:
mehr Wert sein soll , als die eines Handwerkers . 2 . Die indnstlic ,'
Einheit , die sich zugunsten Deutschlands mit 2 gegen I Simone <v
gesprochen hat , muß Deutschland zugesprochen werdcn . 3 . Die d> -
Industriegebiet benachbarten Gebiete müssen Gegenstand ernster v .
ratung und Prüfung sein , da nicht festgesetzt wird , in welcher W
sie dem Industriegebiet angegliedert werden können.

Paris , 10 . Aug . Wie Havas meldet , haben die Sachverständ'
gestern den ganzen Nachmittag getagt . Sie werdcn am Abend ^
wenn nötig , einen Teil der Nacht hindurch in ihrer Arbeit >.
fahren , um ein Abkommen über eine Lösung zu erzielen , die
Teilung des oberschlesischen Gebiets zwischen Deutschland und Pv .ckr
führen könne.

«

Englische und französische Presfestimmen
über die ersie Sitzung.

London , 9 . Aug . Auch die Morgenpicssc befaßt sich ringel .- '
mit der Konferenz des Obersten Rates in Paris . — „Even
Standard"  schreibt , «S könne wohl sein . daß . wie man in P
anzunehmen scheine , die Entscheidung bezüglich Obcrschlcsiens .
ausgeschoben werde . Es würde eins der schlimmsten Ergebnisse d
Pariser Konferenz sein , wenn erklärt werde , in den unbedeutende:
Fragen sei völlige Uebereinstimmung erzielt und die wirklich wicht ' 7-n
Probleme , wie z. B . das oberschlesische , würden zwecks weiterer B
ratung durch di« Sachverständigen hinausgeschoben . Die britische
Juristen seien der Ansicht , daß das Leipziger Gericht seine Pflich!
getan habe . Jetzt , wo die Deutschen die ihnen aillerkcgten Pflicht,-
erfüllt hätten , hätten sie Anspruch aus die Aushebung der misslä:
scheu und wirtschaftlichen Sanktionen . — „M a n ch : stcr Gu .' r
dian"  schreibt , eS wäre selbst für die Der . Slaate » notwent -z , zu
erwägen , was für einen Vertrag sie mit - Deulschland abschiietzen
wollten , und aus weicher Grundlage ihre Beziehungen , besonder » di»



Handelsbeziehungen , zu Deutschland beruhe » sollen . Es werde die
Pflicht des amerikanischen Vertreters auf der Konferenz des Obersten
Rate « sein , die Ansicht der amerikannischen Regierung in dieser Frage
bckanntzngeben und dafür zu sorgen , daß die Interessen Amerika?
keinen Schaden leiden.

London , S . Aug . .Daily Telegraph"  erklärt zur gest¬

rigen Sitzung des Obersten Rates , man müsse offen zugestehen , daß
üie Aussichten nicht allzu günstig seien . — Die .Times"  schreiben,
cs würde zwecklos sein , die Größe der Kluft zwischen dem Stand¬

punkt der Engländer und dem der Franzosen zu verheimlichen . —

.Daily Mail"  ist sogar der Ansicht , daß die Verhandlungen auf
einem toten Punkt angelangt seien . — Der diplomatische Bericht¬

erstatter des Lloyd George nahestehenden .Daily Chronicle"

berichtet andererseits aus Paris in sehr hoffnungsvollem Tone . Er

erklärt , Frankreich sei bereit , seine ursprüngliche Linie sehr beträcht¬
lich abzuändern . Der Berichterstatter weist auf die Unterstützung hin,
die der englische Standpunkt von Setten der italienischen Delegation

erhielt . Wie der Korrespondent erfährt , sind alle Engländer für die
Aufhebung der Sanktionen . England und Italien seien vollkommen
für «ine klare und dauernde Lösung . Es müsse ein Weg gefunden

werden , um Frankreich zu überzeugen , daß eine solche Lösung mit
seinem Sicherheitsbcdürfnis vereinbar sei.

London , 9 . Aug . Reuter  erklärt , daß die größte Vorsicht geübt
werde , um irgend welche Zwischenfälle in Oberschlesien während
der Konferenz des Obersten Rats zu vermeiden . Tie britischen und
die französischen Kommissare handelten bei den zunächst getroffenen
Vorkehrungen in vollkommener Uebereinstimmung.

London , 9 . Aug . Die Berichte aus Paris lauten im allge¬

meinen optimistisch . Reuter meldet , es herrsche das Gefühl
vor . daß die Konferenz unter günstigen Bedingungen und in

einer weit besseren Atmosphäre eröffnet werde , als sie vor etwa

einer Woche vorhanden war . Auf allen Seiten fei das Verlan¬
gen offenbar , eins Lösung der verschiedensten schwierigen Pro¬

bleme zu finden . Sowohl Lloyd George als auch Briand stehen
unter dem Eindruck des guten Anfangs der Verhandlungen.

Lloyd George hosst , seine Aufgabe so rechtzeitig zu erledigen,
daß er bis zum nächsten Sonntag wieder in London sein kann.

— Briand drückte dem „ Exchange "- Vertreter gegenüber sein
Vertrauen in ocn Erfolg der Pariser Konferenz aus , da es im

Interesse jedermanns liege , daß die oberschlesische Frage sobald
wie möglich geregelt werde . — „ Evening News " kann jedoch
keine Anzeichen entdecken , die auf einen Ausweg aus den ober-

schlesischen Schwierigkeiten deuten . — Eine Meldung aus Pa¬
ris besagt , daß das oberschlestsche Problem sehr schwierig sei,
da die Franzosen vollkommen entschlossen seien , Deutschland das
Industriegebiet nicht zu geben . — Der Pariser Berichterstatter
der „ Westminster Gazette " hält die Aussichten für nicht allzu
günstig , hofft jedoch , daß die Konferenz nicht mit einem vor¬

zeitigen Abbruch enden wird , da sowohl Briand als Lloyd

George trotz aller Meinungsverschiedenheiten darin übereinstrm-
men , daß die Entente sortbestehen muß . Der Berichterstatter

schreibt weiter , daß auch in der Frage der Politik im nahen
Osten , wo Frankreich offen auf Seiten der Türkei . England

auf Seiten Griechenlands steht , in der Zonenfrage , in der Frage
der Leipziger Urteile und vielleicht sogar in der Frage der Hilfe¬
leistung für Rußland verfchiedene Stundpunkte vertreten werden.

Paris , d . Aug . Die Pariser Morgenblätter  beurteilen

den Verlauf des ersten Verhandlungstages fast durchweg nicht pessi¬

mistisch . Einige Blätter sprechen offen aus , daß sie angesichts des
Gegensatzes , der zwischen dem englischen und dem französischen Stand¬

punkt vorhanden ist , an ein Kompromiß glauben . — .Petit Pa¬
rtiten"  schreibt , man sehe schon jetzt die Möglichkeit einer An¬

näherung . Der Grundsatz der Unteilbarkeit des oberschlestschen In¬
dustriegebietes sei mit Recht von Torre Franca namens der italieni¬

schen Delegation kritisiert worben . Von diesem Grundsatz müsse
man sich befreien . — P e r ti n ax , der im . E ch o d e Paris"  den

gestrigen Lag einen verlorenen Tag nennt , fragt : Wozu denn das

viele technische Reden ? Pertinax erklärt , nach den letzten Nachrich¬
ten scheine man zu glauben , daß Lloyd George einem Kompromiß

zugeneigt sei . — Das .Journal"  erklärt , in offiziellen französi¬
schen Kreisen betrachte man tatsächlich die schlesische Angelegenheit

Weber als eine Nationaliiäts - noch als eine Wirtschastsfrage . Sie sei
eine politische Frage . Auch dieses Blatt kommt zu dem Schluß , daß

maßgebende Persönlichkeiten bte Schaffung eines Abkommens nicht
-uc unmöglich halten.

D .e polnischen Vorbereitungen
sur e .ne« neuen Aufstand.

KottbuS , 6 . Aug . Am 7 . August abenos gegen ^ 10 Uyr ver-

suchten po . nijche Insassen des Internierungslagers einen gewalt¬
samen Ausbruch ans dem Baracken - Hof . Die Posten gaben sofort

Feuer und der größte Teil der Ausbrecher wurde wieder in den Hof
. . -izesagt . Etwa M Mann gelang es , in den angrenzenden Wald
zu eni,,,c, -cn . Bon den Ausbrechern blieben 3 Mann , durch Sch ' ssc

oer Kosten schwer verletzt , liegen . Weitere 4 oder 5 Verletzte wurden
von oen Geflohenen mitgenommen.

K -Mowitz , 3 . Aug Im oberschlesischen Jndustricbezirk versuchten
die Polen gestern , für heul « den Streik zu proklamieren . Dieser Auf¬

ruf zum Streik ist >o gut wie wirkungstos verhallt . Im großen und
ganzen sind die Belegschaften heute voll eingcfahrcn.

Berlin , ö . Aug . Wie das , Berl . Tageblatt " aus Kattowitz mel¬
det , fanden am Sonntag im Kreise Groß -Strelitz und im Kreise

Hrnbrnburg zahlreiche Versammlungen polnischer Insurgenten mit
ihren Führern statt , in denen der Beginn des vierten Aufstandes

iud Verhaluingsmaßnahmcn besprochen wurden . NuS Himmelwitz
in Kreise Groß -Ttrchlitz werden lebhafte Schießereien gemeldet.

Nach einer weiteren Meldung des Blattes sind in Mhskowitz , Schop-
p .nitz und im Kreise Deulhen Geheimbünd « ehemaliger Insurgenten
gebildet wolbra . An der Spitze und in leitenden Stellen befinden

s ch cbemallge Jnsürgcntenführer . Dir Bünde haben sieb zur Aufgabe
g - . irllt , die Befreiung Oberschlesiens durchzusührcn.

BerV . s , < Aug . Der Vorsitzende des deutschen Ausschusses
für Oberjchlesiea , Landrat Dr . Lukajchck , erklärte nach der

„Deutjtyen Allgemeinen Zeitung " , daß dem Ausschuß ein er¬

drückendes Material über polnische Vorbereitungen zu einer

militürljche « Invasion in Oberschlesien vorlieg « . Man muss«

mit ernster Sorge den kommenden Tagen entgegensehen . Ange¬

sichts der Tatsache , daß die französtschen Truppen offen mit den

Polen zusammenarbeiten , erblicke die deutsche Bevölkerung nur
in einer Verstärkung der englischen und italienischen Besatzungs-
truppen eine Gewähr für die Aufrechterhaltung von Ruhe und

Ordnung in den Tagen nach der Entscheidung.
Berlin , ö . Aug . Wie der .Fokalanzeiger " aus Katto¬

witz  meldet , wurden der ehemalige polnische Kommandant
von Zalenze , ein kongreßpolnischer Leutnant und sein Adjutant
bei einem Einbruchsdiebstahl überrascht und festgenommen.

Berlin , 10 . Aug . Blättermeldungen zufolge drangen ge¬

stern abend bei Rosenberg starke polnische Banden über die
Grenze . Deutsche Apo - Beamte und Engländer drängten die
Polen nach einem größeren Gefecht über die Grenze zurück.

Wie verlautet , haben die Engländer Verluste gehabt.
Das „ Berliner Tageblatt " meldet weitere Einzelheiten über

die Vorbereitungen der Polen z» r Eroberung Oberschlesiens.
Die Insurgenten haben ein Leuchisignal verabredet , das vom
militärischen Hauptquartier in Sosnowice als Zeichen des Be¬

ginns des neuen Aufstands abgegeben werden soll und das vom

Kirchturm in Bogutschütz wetterzugeben ist . In der Stadt

Beuthen haben die Engländer Vorkehrungen gegen Ileberra-
schungen getroffen . Sie halten die Hauptstraßen besetzt . In
Lipinen und Eodullahütte haben gestern die Polen großes

Freudenschießen veranstaltet , wobei auch Handgranate » gewor¬
fen wurden.

Wie der „ Berliner Lokalanzeiger " meldet , ist in Sorau in
der letzten Nacht ein Deutscher von den Polen erschossen wor¬
den . In Schwallowitz , südlich Rybnik , haben die Polen 3 Deut¬
sche erschossen und 2 verwundet.

Der Mörder des französischen Majors Montaleqre.
Berlin , 9 . Aug . Das „ Berl . Tagebi ." meldet , daß man in deut¬

schen Kreisen in Oberschlesten fest davon überzeugt ist , daß der als

Mörder des französischen Majors Montalegrc verhaftete Ioschke,
der längere Zeit in polnischen Diensten stand , ein von den Fran¬

zosen vorgeschobenes Subjekt ist , das durch sein angebliches G . iimid-
nls die Schuld von der ErschivUng Montakegrcö den Deutschen in
die Schuhe schieben soll , um während der entscheidenden Berhaiid-

lungstage des Obersten Rates der deutschen Sache Abbruch zu tun.

Zur auswärtigen Lage.
Der Temps über die Vesatz »ngskosie « .

Paris , 8 . Aug . Ter „Temps"  bespricht in seinem heutigen
Leitartikel u . a . oen Ersatz der alliierten Besatzung -Kosten durch

Deutschland . An Hand des Friedensvsrtrogs stellt er fest , daß die
in Art . 279 des Versailler Vertrags vorgesehene Verpflichtung zum
Ersatz der militärischen Ausgaben von allen übrigen Verpflichtungen

des FriedenSverkrags unberührt hleibe und zu denen des Londoner

Zahlungsstatuts hinzukomme . Daß diese Kosten von der Repara¬
tion vollkommen verschieden seien , weroe vollends dadurch bewiesen,
daß lange vor der Festsetzung der Reparaiionsschuld der Betrag der

mtlitürrichen Ausgaben durch ein zwischen den orei Besatzungsmäch-
ten abgeschlossenes Sonderabkommen begrenzt worden sei . Dieses,
vom 16 . Juli 1919 datierte , von Wilson , Clemenceau und Lloyd

George Unterzeichnete Abkommen enthalte folgende Bestimmung:
„Von dem Augenblick an , wo die a . und « . Mächte überzeugt sind,
daß Deutschland die Entwafsnungsbestimmung in befriedigender

Weise ausführt , soll der jährliche Betrag der zum Ersatz der Be¬

satzungskosten von Deutschland zu zahlenden Summe nicht übel
246 Millionen Goldmark hinausgehen . " Wie in dem Abkommen hin¬

zugefügt sei , könne diese Bestimmung abgeändert werden , wenn die
a . und a . Mächte sich über die Notwendigkeit einer solchen Abände¬

rung einig seien . Die gesamten Mächte besäßen also bei Deutsch¬
land ein Reparatrons - und ein militärisches Guthaben . Um die Re¬

gelung des zweiten handle es sich jetzt . Englischerseits scheine man

det Auffassung zu sein , daß der Ersatz der militärischen Kosten den

Reparationszahlungen vorgehe . Die Besatzungskosten genössen hier¬
nach das unbedingte Vorrecht auf alle vergangenen und künftigen
Zahlungen Deutschlands auf Grund des Zahlungsstatuts . — Der

„Temps " will die rechtliche Grundlage dieser Auffassung nicht unter¬
suchen , findet aber , daß das Problem dadurch nicht gelöst werde.

Wenn von den deutschen Reparationszahlungen gleich der Ersatz der
militärischen Ausgaben in Abzug komme , so werde die Berechnung

auf Grund des Londoner Zahlungsstatuts , die sich auf die Emission
der deutschen Bonds beziehe , falsch . In diesem Falle müßten schleu¬

nigst ergänzende Hilfsquellen geschaffen werden , um der Reparattons-
kasse die ihr entzogenen Summen wieder zu verschaffen . Auf alle

Fälle könne die Frage also nicht in der Schwebe bleiben . Es sei

nicht möglich , daß die Besatzuiigskostcn unbezahlt blieben ; ebenso

wenig aber sei es angängig , daß deswegen die ohnehin schon un¬
genügenden Summen der Reparation herabgesetzt würden.

Der griechisch-türkische Krieg.
London , 9 . Aug . Die „ Times " mctven aus Smyrna , baß der

2 . Abschnitt der griechischen Offensive begonnen habe . Die Griechen

seien nördlich von Leske ( ? ) zum Angriff übergegangen . Die im
Hinterland befindlichen Türken zögen sich zurück.

Paris , 9 . Aug . Nach einer Havasmeldung aus Athen betragen
die griechischen Verluste nach einer vorläufigen Schätzung 1206 Tote,

darunter 56 Offiziere , und 6606 Verwundete , von denen die meisten
leicht verwundet seien.

Ausgabe Angoras durch die Türken.
Paris , iv . Aug . Havas meldet aus Angora daß nach einer

Debatte über die militärische Lage die Militärbehörden im Ein-

verneymen mit der Nationalversammlung beschlossen haben,

Angora zu räumen und sich nach Läsarea zurückzuziehen . In¬
folgedessen werden die Nationalversammlung und die Verwal¬

tung nach Cäsarea verlegt.

Die Kämpfe in Spanifch -Marokko.
Paris , 10 . Aug . Wi « Havas aus Madrid  erfuhrt , rechnet

man dort damit , daß tn 10 Tagen 66 666 Mann in Melitta

iein werden und daß die Garnisonen von Tetuan und Larache
um 36666 Mann verstärkt werden . Die Aufständischen lieferten

erbitterte Kämpfe Hegen die Reste der Kolonne Navarro , die

ihren Heldenmllhkgen Widerstand auf dem Berge Arriut trotz
ver Verluste sortjetzt.

rn Nutzland.
Internationale Hilfskonferenz i« Berlin

Berlin , 9 . Aug . Der „Vorwärts " bestätigt nach ErkuMg ' mW
an gut unt - rricyieter Stelle eine Korrespondenz -Meldung aus No-iz

daß die Amsterdamer Internationale beschlossen hat . eine intern-ti»

nale Konferenz nach Berlin cinzuberufen , die sich mit der durch
di « Hungersnot in Rußland geschaffenen Lage befasse, , soll -vu

betreffende Konferenz wird , dem Blatte zufolge , voraussichtlich
am nächsten Samstag In den Räumen des Allgemeinen Gewcck
schaftsbiindes stattfinden.

Die Hilfe des Roten Kreuzes.
Berlin , 9 . Aug . Der Pra,ident des Jnternalionele » KM

tees vom Roten Kreuz , Ador , hat das deutsche Rote Kreuz ei«,

geladen , an einer Konferenz in Genf am 1ü . August teilzunch
men . Auf dieser Konferenz soll die Frage einer internationale,

Roten Kreuz Hilfe für Rußland beraten werden . Der Präsides

des deutschen Noten Kreuzes , Landesdirektor voit Winterselst,
hat daraus geantwortet , daß das deutsche Rote Kreuz de, Nb

ladung entsprechen werde . Er hat dabei zum Ausdruck gebracht,
daß das deutsche Rote Kreuz auf dem Standpunkt steht , duz«

gesichts der Größe des russischen Problems nur auf breites,«
internationaler Basis den Notleidenden Rußlands wirksam

Hilfe gebracht werden könne . Die bereits eingeleitcte siilis-
aklion des deutschen Roten Kreuzes auf sanitärem Gebiet wem
hierdurch nicht berührt.

Nur private englische HUsstätigLeit.
London , 9 . Aug . „ Daily Ehronicle " zufolge , wird die !l»,

tcrstützung Rußlands bei der augenblicklichen Hungersnot buch
England zum größten Teil privater Natur sei » müssen . Ti,

russische Handelsdelegation in London wäre nicht in der Lagt,
der Anerkennung der russischen Vorkriegsschulden zuzustmmr

Der Papst sür gemeinschaftliche Bekämpfung
der Hungersnot in Rußland.

Rom , 10 . Aug . Der Papst hat die diplomatischen Verirrt«

beim Hl . Stuhl gebeten , bei ihren Regierungen zugunsten ei««
Intervention für Rußland einzutretcn und den Vertretern Sri
Vatikans im Ausland gleichlautende Instruktionen erieiit.

Rußland macht Zugeständnisse an Amerika.
Paris , 8 . Aug . Wie „ Chicago Tribüne " aus Wash -ngion nwsch

hat das Staatsdepartement eine Note Tschitscherins erhalten , in d«

mitgeteilt wird , daß alle amerikanischen Gefangenen tn Rchlw»

sreigrlassen worden seien.

Drohende Dsrkehrskatastrophe.
Kopenhagen , !) . Aug . „Politiken " wirb aus bi . ga lckgroKÄ!

Nach bolschewistischen Bläitcrmcldungen hatten die russischen E-ju-

bahnen , die den Verkehr mit den Donez -Bahnen unterhalten nad dir
Ukraine mit Zentral -Nußlaiid verbinden , am 25 . Juli nur nochsil

3 Tag « Heizmaterial gehabt . Um eine Katastrophe zu vermeid!«,
wurde alles Brennmaterial beschlagnahmt und her an sich schonich

eingeschränkte Eisenbahnverkehr weiter eingeschränkt , was die Lage in

Hungergebiet verschlechterte . Auch die Kohlcnindusirie im TonM
wird von Verkehrseinschränklingen betroffen , sodaß dadurch die Zi-

fuhr von Lebensmitteln für die Grubenarbeiter erschwert wird. A»
zuverlässiger Quelle wird milgeteilt daß bis Ende Juli gegen INA

Personen an Cholera gestorben sind.

Vermischte Nachrichten.
Berlin , 9 . Aug . Zu der Brandkatastrophein  Herr »-

Hut erfährt der „ Berliner Lokalanzeigcr " noch , daß das in» »-
Fabrik ansgebrochene Feuer sich infolge starken Rordwestsions

außerordentlich rasch ausdehnte , sodaß nach ganz kurzer Zeit

18 Häuser in Brand gerieten . Das Rettungswerk wird trotz

genwehr mehrerer Feuerwehren durch großen Wassermangel sch

behindert , sodaß noch weitere Häuser bedroht sind.

Berlin , 9 . Aug . Arbeitskammerwahlen . Laut „Berliner ist»

anzeiger " erhielten bei den Arbeitskammerwahlen im Ruhrbnli .»

die Freien Gewerkschaften 12 Vertreter und 11 Stellvertreter , u
Gewerkvercin christlicher Bergarbeiter 6 Vertreter und 5 st «!«!'

trcter , die polnische Berussvercinigung 2 Vertreter und 2 stelkw
trete «. Der Christliche Metallarbeiterverband und der HiO

Duncksrsche Gewerkvercin je einen Stellvertreter . Drei Listen Mv

ungültig , weil sie nicht die vorgeschriebe » « Zahl von Uniersch- i^
nufwiesen . Tie ans diese Listen abgegebenen 40196 LÜmmen

deshalb bei der Zählung aus . Von den ungültigen Stimmen e«d^
lne rund 36660 auf die Unionisten , rund 3066 auf die Syndika ^n
Die LInksradikalcn werden also in der Arbcitskammcr überhonp

vertreten sein . . ,

Berlin , 9 . Aug . Garnison der BcsatzungSarmee . Laut . 3»

Zig ." bat dos Oberkommando der französischen Rhernarmse in
Oberstem an der Nahe als Garnison für ein französisches

bestimmt . Die Bausumme für di « Kaserne und WohnnnW

allein 36 Offiziere beläuft sich auf etwa 46 bis 50 Milli -mn

die die Stadt zu zahlen hat . . ,

Berlin . 9 . Aug . Grvßfcuer . Der „Berliner Lokal - "?- '!!»

det aus Königsberg i . Pr . : In dem unweit der Grenze » " ^
Orlelsburg gelegenen Dorfe Fürstenwalde entstand

16 Wohnhäuser und Wirtschaftsgebäude cinäscherle . 19 r^
sind obdachlos . „

Görlitz , 8 Aug . Großfener . Vom einer großen Mandl « ,

wurde heute der Ort Herr » Hut  betroffen . Neben andere ^
sein wurde auch das Witwenhaus ein Raub der Flaminan ^
Schwesternhaus konnte gerettet werden . Ten aus Zcktau,

anderen Orten berbeigeetlten Feuerwehren gelang es Ittgcn -

den Brand auf seinen Herd zu beschränken.

Ein neuer Komet ? , -i,
, .. . Aug . »» ne aus u.a >,-v - mge ( Amen

e für astronomischen Nachrichtendienst g

ieldct , daß am 7 .. August bei Sonnenuntcrza '» ^

>ge ein Stern beobachtet werden konnte , der ^ ^
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Das Ergebnis der L. Sammlung
» r «Oberrchlesierhilfe " im Oberamt Calw.

bm Vls gestern abend gingen in den nachstehenden Sammel-
kolacnde Beträge ein : Stadtpflege Calw 155 10 Ober-

..»izwarkasse Cativ, 1101.— -4l., Creditbank für Landwirtschaft und
Smerbe1SW .50 ./cl , Spar - und Dorschllßbank 64«.— Württ.
Svailasse, Agentur Calw , 161.50 .F .. Heinr . Rühle , Garnhandlung.
°z- .L, Geschäflsstclle des „Calwer Tagblaits " 83.— iiiS-
ulMt ZSSÜlO Dieses Ergebnis übersteigt die kühnsten Hoff¬
nungen. die die Sammln,rgsleitnng an die weitere Sammlung Fe¬
stlichsthatte. Wenn in Betracht gezogen wird , wie oft in den letzten
Monaten Hausfammlungei, borgenommen wurdcn uuo trotzdem doch
»ochein solch schöner Betrag zusammenkmn. so kann ruhig behauptet
«erden daß das Obcramt Calw hinsichtlich der Gcbefrrudigkeit für
dl- bedrängten Obcrschlesier an der Spitze aller Oberamter gleicher
tzrößein Württemberg sieht. Sind doch bis jetzt insgesamt 7521 90 .//.
elltin tn den Sanimtlstellcn eingegangen , ein beträchtlicher Teil ist
»on kliizelucn direkt per Postscheck usw. ctngesandt . svdast bis Schluß
des Monats wohl intt 10 OVO-F . für das Oberschlesierhilfsiverk aus
dem Lberanrt Calw gerechnet werden kan». Herzlicher Dank gebührt
Mn spenden, wie auch den Letterir der Sammelstellen , die uner¬
müdlich ihre Werbetätigkeit fortsetzen. Ttefesmal ist eine Anzahl
Orts samm tun gen  zu verzeichne», so aus Neubulach (zum
zweitenmal), Alzenberg. Ottenbronn , Reuhengstctt , Unterhaugstelt,
Acrkollbach, Altburg, Oberhaugstett und der Arbeilerschaft der Tei-
nacher Mineralquellen. Es Ist zu hoffe», daß bis zum endgültigen
Wchlnß der Sammlung (31. August - noch verschiedene Ortssamm-
lunge» veranstaltet werden. Spenden , auch die kleinsten, nehmen di«
obengenannten Sammelstellcn weiterhin gerne entgegen. Die Namen
dee Spender zur 2. Sammlung werden wieder veröffentlicht, die ein-
gegimgene Summe der zuständigen Hanptsamn '.clstelle sofort über¬
wiesen,

Das Kinderfest.
) ( Am Moniag hatten nun die Caliocr Kinder ihr Fest . Das

eiste seit Kriegsausbruch. War es auch der Zeit gemäß etwas ein¬
geschränkt und umständehalber mit wenig Hilfskräften und tn kurzer
Zeit vorbereitet, so verlief es doch zur allgemeinen Zufriedenheit.
Wie früher sammelten sich die festlich gekleideten Scharen , mit
Sträußen und Girlanden die Mädchen, die Knaben die Fahnen in
der Hand, vor dem Rathaus . Dann ging 's im Festzug unter Lei¬
tung der freiwilligen Führer und Lehrer und in Begleitung der
iltern und vieler Kiuderfreundx, die Calwer Stadtkapellc und die
Jugendkapellemit ihren Trominlern und Pfeifern voran , durch die
Slraßen der Stadt auf den Festplatz beim Brühl . Dort Ivaren noch
dom Turnvercinfest her alle zu einem kleinen Volks - und Kinderfest
»öligen Voraussetzungen vorhanden : unter den Bäumen , zwischen
tru Ständen und Buden, beim Karuffel war sogar ein noch stärkeres
Kommen und Gehen zu beobachten als am Sonntag . Auf deni Fesi-

platz begrüßte Rektor Beutel  die Ktuberschar in einer kurzen An¬
sprache. Er wies darauf hin, daß nur die Aelteren unter ihnen sich
eines Kinderfestes noch entsinnen könnten. Der Krieg habe auch diese
schöne Sitte unterbrochen . Aber man wolle ihnen heute einmal wie¬
der eine Freude machen. Sie sollten ihr Fest recht vergnügt feiern.
Dann teilte er jedem Kind das „Fcstkümnielküchlc" aus . Hierauf
tummelte sich die Jugend einmal recht in Spiel und Scher ; ' aus.
Neigen der Mädchen, Sackhüpfen, Tauziehen , die Purzelwalze , der
Klcticrbauin mit seinen lockenden Behängen , ein Weitlauf um die
übrig gebliebenen „Kimmich" u, a. bereiteten viel Freude und ab¬
wechslungsreiche Unterhaltung . Tie Lehrer und Lehrerinnen und
andere Führerkräfte taten dabei unermüdlich ihr Bestes . Am Schluffe
wurde sogar noch von der reiferen Jugend mit viel Vergnügen eine
Francaise im Freien getanzt . Im geschloffenen Zug ging es dann
wieder »m 6 Uhr auf den Marktplatz zurück, wo Dekan Zeller  noch
m einer Schlußansprache an die Kinder von Calw diese zur Dank¬
barkeit gegen Eltern und Lehrer für den schönen Tag ermunterte,
diesen dafür mm in den Ferien viel Freude tu machen, und alles z»
tun , um tüchtige Menschen zu werden . Umrahmt war diese Ansprache
von dem gemeinsamen Gesang zweier Verse aus dem Liede : „Nun
danket alle Gotl !"

Zur Aufhebung des Vrehaus 'uhrverbots.
Von zuständiger Seite wird dem S . C . V . mitgeteilr : Die

Stuttgarter Fleäschcriiinung erhebt in einer Zuschrift an die
Presse Borwürfe gegen das Landesamt für Viehverkchr wegen
der ab 1 . August dieses Jahres ersolgten Freigabe der Viehaus¬
fuhr aus Württemberg . Wie dlr Negierung wiederholt , so¬
wohl tm Landtag als in der Presse , zum Ausdruck gebracht
hat , hat die Reichsregierung seinerzeit bei Aufhebung der
öffentlichen Vieh - und Fleischbewirtschafiung ein Vichausfuhr-
verbot lediglich für Bayer » und Württemberg zugelaffen und
zwar ausdrücklich für Württemberg nur insolangr . als Bayern
eiil solches Ausfuhrverbot aufrecht erhält . Nachdem nunmehr
Bayern auf 1. August ds . Js . das Viehausfuhrverbot aufge¬
hoben hat , war für Württemberg nach der Stellung des Reichs-
ernährungsministeriums dieselbe Maßnahme geboten.

Mutmaßliches Wetter » " Donnerstag und Freitag.
Lin neuer Hochdruck aus Südwcften hält die von Norden

ausgehenden Störungen im Schach . Am Donnerstag .und Frei¬
tag ist warmes , vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Bob Teinach, 9. Aug . Otto Keller,  der bekannte Stuttgarter
Dialektdichter, veranstaltete am Samstag im Hotel Hirsch einen Vor¬
tragsabend . Es ist immer sin mutiges Unterfangen , Interpret sei¬
ner eigenen Muse zu sein. Doch Keller darf cs wagen . Was er an
Gedrucktem und Unveröffentlichtem in bescheidenem, berzenswarmen
Tone seinen Zuhörern bot, verriet ein wahres Dichtergemüt . Eine
seine, unaitsdringliche Mimik verlieh dem Vortrag besonderen Reiz.
Seine ernsten Gedichte, an der Spitze „Dees alte HäuSle ", sind so
zart empfunden und so voll tiefen sittlichen Gebalts , daß sich das
übliche laute Händeklatschen nicht an sie heranwagte . Fast beschämt

steht man oft vor der Größe und Reinheit der Gedanken , die sich
aus einzelnen Gedichten wiederspicgeln . Ter zweite, heitere Teil
erntete nicht endcnwollenden Beifall . „Em Augablick'h „a schwerer
Fall " und „was mr cm Fritzle ällcs wehr« muaß " sind Gedichte
von urwüchsigstem Humor und unüberirosfener Feinheit in Beobach¬
tung und sprachlichem Ausdruck. Ter Künstler darf gewiß sein, daß
er seinen Zuhörern zwei glückliche Slundcn bereitet hat . Schade,
daß die Veranstaltung nicht allgemein bekannt gegeben war Doch
vielleicht läßt sich das bei einem Wiedersehen im nächsten Jahre
nachhole» !

(SCBj Horb , 9 . Aug . Die Schafweiden der Stadt Horb
sind um 51 IVO . 0 verpachtet worden . Für die Weiden wurde
bisher der im Wege freiwilliger Vereinbarung bereits erhöhst
Betrag von 9000 -t! bezahlt , nachdem ein sechsjähriger Pocht
vrtrag zu bedeutend niedrigerer Jahrespacht aogcschlossen wor¬
den war.

(SCB .) Urach, 8. Aug . Aus dem GcstLtshos  S l. I oh au  i:
wurde neulich unter dem Vorsitz des Ernähruugsministns Tr . Sck'al
die übliche P f r rde z u cht k o n s : r r n z abgehalken, an der auch
Vertreter des FinaiHminifierinnis , der Militärverwaltung , 5- , Land
wirtschafiskammcr und der Pfcrdezuchiverenie icilnahmcn Leud-
oberstallmcister v. Pentz erstattete den Bericht über die E -.g>.bu''ssc
der letzien Jahre . Nach einem Bericht von Professor Solch .» Hohen¬
heim und Oberreglerungsrat Gänger wurde beschlossen, c. Be¬
trieb des Landgcstüts unter Beibehaltung des bisherigen Auc- Isiett
und des Stammgcstüts aufrecht zu erhalten . Kaltblütige Hengst-
werden nicht als Landbeschäler in das Gestüt ausgenommen , c ei
kaltblütige Hengstfohlen angekauft und zum Weiterverkauf an üe-
zuchtvereine aufgezogen. Der Hengstbcstand des Lmidgcstüt wird
verringert und das leichtere H>engstmatcrial verkauft. Die la , d
wirtschaftlichen Betriebe werden beibchalicn , dl: Fohlcuaufzi-
anstatt aufgcgebcn. Rach Anträgen dcS Präsidenten v. Stirn - ' ..ll
die Kattblutzucht ebenso wie die Warmblntzucht staatlich g ü -ect
und dahin gestrebt werden, daß für beide Zuchtartcn mögli - - ge¬
schloffene Zuchtgcbiele geschaffen werden . Auf Anregung von ' ' er-
regierungsrat Hcflncr wurde die Einführung von Fohlenü -en
und eines FohlcngeldZ in angemessenem Betrag empfohlen. D "ir-
nährungsmlnistcr sprach der Leitung des Landgcstüts volle Ai . In¬
nung aus.

(STB ) Ulm , 9 . Aug . Der während der Kriegsjahre er¬
richtete Flugplatz zwischen Beimerstcitcn , Jungingen und Dorn-
Stadt mit sieben Fliegerhallen , der durch das bclauvtlich wieder
sallengelassene Projekt einer Landesmilchzentrale längere Zelt
im Mittelpunkt des Interesses stand , wird nunmehr zu Sied¬
lungszwecken für Landwirte verwendet . Die Fllcgcrhallen muß¬
ten auf Ententegebot abgebrochen werden . Zwei Siedler haben
sich bereits niedergelasjen . weiter « 6 sollen folgen , wenn die
Grundstücke , die Heuer an Pewvhncr der Nachbarorte verpachtet
waren , frei werden.

Für die Schristleitung veranuvorliich : Otto Seltmann,  Calw
Druck und Verlag der A. Oelschläger' schcn Buchdruckcrei, Calw.

NIMM» >»»ic1I»lMM- « !»» » !>!l'«» > W »I»

Stadtgemeinde Calw.

Es ist beabsichtigt. Mütterberatungsstunden einzuführei
Wer mürbe der Lladt einstweilen eine

Kinderwage
leihweisezur Verfügung stellen?

Calw, den S. August 1921.
Stadtschultheißenamt : G 5 bner.

Mer - iiild HlUMNilinisliinüie
itmmt nach Lalw Mid Umgegend . Aufträge für der
MM. wolle man aus der Geichüjlsjtelle des Blattes ob,

bei uns jeibst niederlegen.

«n, Aushaus Lattler » P .orzhelrn»
M.: Pianos u. Stimmmstitut . Tel . 1210 ». 178!

eher
Gewerbetreihenie
"Endet sich bei Bedarf au Druchfach
Â ErArt, als Briefbogen , Rechnung«
Postkarte ». Zirkularen . Preislist
u,w. an dl« Druckerei dieses Blatt,

ones

WEM
(Preis

"i - Geschäfts.

W-
SV 1.7Ae«

Kammacher-
Lehrlinge

zur gründliche » Ausbildung

gesucht.
Fahrgridzujchuh wird ge¬

währt . Ludwig Sattler.
Haarschniuck - und Kamm-

sadrik . Pforzheim.
Tuniieljlraße 43.

für sofort gesucht.
Boa wem . sagt die Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes u.
das Arbeitsamt.

Eigner sicti für « llv
besonäsrL

eiucstt srinÖ fen,
MosettZ . örLiimor . KLeiridüäen.
Her5ßeUer fienke ! LO " VÜLZeläorf

Wir vergeben den Alleinverkauf eines D . R . G . M . für
den dortigen Bezirk . Hoher Verdienst . Mk . 1000 - 1500
zur Uedernahmr erforderlich.

Franz Grnndler, MenMi,

Gesucht
wird in neuen Hous-
halt auf 1. September ein

jüngeres

Rädchen
das kochen kan ».
Näheres in der Ge¬

schäftsstelle ds . Blattes
nnd auf dem Arbei-samr.

Suckie ein ehrliches , fleißig.

Mädchen,
das schon gedient hat im
Aller von 17 - 20 Zähren.
Bursche für die gröberen
Arbeiten ist vorhanden.

Frau
M . Theurer - Bischof,
Mariiiorwrrk Teinach.

Such « per sofort ein

Mädchen
das etwas von oer Land
wirlschast versteht u. womögl.
melken kann siir W » .wicht
mit kleinerer Landwirtzchaft
in der Nähe Karlsruhe bei
guter Behandmng nnd Ver¬
pflegung.

Ebendaselbst sinket ein
junger Man » im Alker von
16 — 18 Lahre » als

Knecht
Beschäftigung.

Näheres ist bei der Ge-
schästsstellc dies. BlaNes und
aus d. Arbeitsamt zu erfahren.

400 gute , alte

Ziegel
verkauft

2 . Schnaufer , Zavetfteln

TWge StMerissev,
sowie

Mdlhen zum Anlervc«
werden sofort eingestellt.

Richard Wetzel L Co.» Hirsau
Strickwarenfabrik , „Hirsch und Lamm ."

Einige iWge Msrn
werben sofort eingestellt.

Bauunternehmer Stern Unterreichenbach.
Zu erfrage » bei

Fabrikant Merkte , Unterreichen ^ach.
Gesucht auf l . September

nach

CLuttgart
zuverl tüchtiges

WiillMlhen
das gut kochen kann . Hoher
Lohn und nuie Behanolung
zngeiicii. Beihilfe vorhanden.
Frau Ing . Mühtberger.

Z. Zt. Bad Teinach,
Schnihaus.

Tüchtiges

MmliMlheli
sucht Arztsamilie tn Neuen¬
bürg . (i. Schwarzuiald ) bet
Pjvrzlreim.

Näheres bei Frau

Dr . Keller , Stuttgart
Reue Weiirsteigr 2.

Gebe . Piano , nicht über
4500 .— cmscht. Steuer

zu kauf , gesucht. Angcb.
m Preis »nt. E O 165
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Ei » jüngeres

Dienst-
Mädchen»

welches woniögiich ichon ,;c
dient hat von kleiner Fm » !, ..

für sofort gesucht.
Chr . Erhardt , Pforz¬

heim GroßeGerbersii . ui.

Tafelklaoter zu chausen ge¬
sucht. Angebore in. Preis
imlcr E O 165 an die
Geschäftsstelle ds . Bl.

VImMn - Vmüs
Kaden

ln unserem
Slsne (ck» f» ck« r

grösste Teil cker Xuk-
loxe Verbreitung

ouk «t. 1.»nctv
kncket)

gevlisrMs « krkslg!

WMMen-hMunglTel.-7)
Portlond - Zemont

Leonberger Baugips
Schwarrbalk

Frisch ein getroffen "M»
Wasser st ein - Garnitureu

aus Zement und Terrazzo
Steinzeugröhren

Jementröhren

Schwemmsteine Gr . 101225 . 121425 . l>4« « 25
Meiersteine
Kamtnsteine
Fatzziegel



Sberharigstelt , 9. August isri.

Todes -Anzeige.

Teilnehntendcu Berwandleu u . Bekannte»
mache » wir die schinerzliche Mitleiluna , daß
unser lieber , treubeiorgier Gatte , Pater , Schwie¬
gervater . Großvater , Onkel , Bruder u .Schwager

Adam RentWer.
Schreinermeister

»ach langer , schwerer Krankheit ii» Alter von
70 , Jahre » saust in dein Herr » enlschlasen ist.

2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die Gattin . Margaretha Rentschler.

Beerdigung Donnerstag nachmittag 2 Uhr.

Die Wahrheit
über die Simuttanschule.

1 . Die Slm .-Sch . hat Borzüge : Wo an einem Ort
Zwergschulen mehrerer Bekenntnisse zusammengelegt wer-
>. ,l können tim LA Calw vielt . 2 —3 Orte ! ) , ist der
lnterricht besser , Arbeit und Kosten find etwas kleiner.
Die Konfessionsschule ist ihrem Wert entsprechend teurer .)

Der Verlust an innerem , geistigem Wert wird aber nicht
ausgewogen , wenn vorher eine religiös -lebendige Kon¬
fessionsschule vorhanden war ! Einklassige Konfessions¬
schule» in religiös geschlossenen Gemeinden muffen auch
als Sim -Schulen einklassig bleiben ; man merke daraus!
Sie Hoffnung der Sim .-Sch -Freunde auf Ausgleichung
ozialer und religiöser Gegensätze ist illusorisch ; Beweis:
ne Erfahrung in Baden u . Bayern.

2 . Die Sim .-Schule hat mehr Nachteile als Vorzüge:
Sie ist unpädagogisch in Bezug aus Lehrer , Schüler u.
Lehrstoff ; denn sie macht einen Miß durch alle persönlichen
Zerhültnisse . Der Unterricht in Geschichte , Sprache , Cho-
alsingen muß entweder den Stempel religiöser Charakier-
osigkeit oder aber den der relig . Vergewaltigung tragen.

Der Widerstreit zwischen kathol . u . evang . Erzlchuugs
ideal — hier : Erziehung zu evang . Selbständigkeit dort:
>u kaihol . Kirchlichkeit — führt zu einem neuen Kultur¬
kampf ; Beweis : die diesbezüglichen Schwierigkeiten an
>:>: simultanen höheren Schule » , namentl aber an den
liniversitäten , wo in Geschichte u . Philosophie nachdrück-

ch u . mit Erfolg katholische Prosessurcn verlangt wer¬
den. ( I)

3 . Tie größte Gefahr bei Einführung der Sim .-Schule
st die Eutchristlichung — nicht bloß Entkirchlichung —
>cr Volksschule ; sie führt , wie in Holland , zur weltlichen
Zlaatszwangsschule . Denn : der neue Gesetzentwurf stellt
ausdrücklich fest, daß die künftige GemeinschaftS s-S .mul-
mn - ) schule etwas anderes ist als die bisherigen Simul-
mnschuien in Baden , Hesse» , Nassau . Diese werden als
christliche Sim .-Schulen bezeichnet . Nach Art . 15 „dür¬
fen " sie bis auf weiteres bestehen bleiben ; es kann

der diesen christl . S :m -Schulen auf Antrag jederzeit
ms Lebenslicht ausgcblasen werden . Dies ist der wahre
Grund dafür , daß sene Länder die Erhaltung ihrer Sim .-
Schule wünschen . Rach 8 2 des Entwurfs darf nämlich in
-er künftigen Sim -Schule der Unterricht keinen religiösen

Walter mehr tragen ; „er darf nicht vom Geist eiues
rligiSse» <! ! > Bekenntnisses getragen sein, " ör muß

„ausschließlich  auf der Grundlage des gemeinsamen
nationalen Bildungsguts " erteilt werden . Die bisherigen
Zim -Schulen haben nach Act . 1 des V .Sch .G . » och die
cligiös -sittliche Bildung u . Erziehung zum Ziel ihres
lntcrrichts , darum heißen sie im Entwurf „ christliche"
Schulen . Die angesirebte Sim .-Schule gibt zwar auch noch
-inen Religionsunterricht ; es werden also , solange sie de
eht . noch Sprüche u Lieder u . Choräle gelernt . Aber:

>er Religionsunterricht wird seine bisherige , beherrschende
Stellung , sehr wahrscheinlich auch seinen echt biblischen
.harakter . verlieren . Zahlenmäßig werden die Stunden
erringcrt ; grundsätzlich darf in andern Fächern als im
tel .-Unt . der Schüler nicht mehr religiös beeinflußt wer¬
den, trokdem diese Fächer zu religiöser und irreligiöser
'ccinsluffung sehr häufig Veranlagung geben . Damit
t aber der Grundcharakte : der Schule ein „weniger
-ristlicher " , d. h . ein „mehr weltlicher " geworden . Des

-alb hebt der Entwurf die bisher . Sim . Schulen air
christliche " ausdrücklich hervor , damit man dies merke,
ind wie wird er — ohne Verbrämung ! — die neue Sim .-
chule nennen ? Diese ist aber noch nicht die eigentlich
seitliche " Schule . Tenn da wird überhaupt kein RcÜ-
' »»unterricht mehr gegeben , sie ist ein - rein „heidnische"
chule . Jed - rmann ist nun klar , daß die neue Sim-
chlile eine bedeutende Annähenin » an di « r - in weltliche

Schule ist u . den Uelstrganq zu dieser darstclli . Darum
>ird sie von den noch christlich interessierten Kreisen hart
kämpft Sie können es nicht verantwori -n , das 400
Srige Erbe der Reformation dem . me-ugcr christlichen'

' ' nnn kampflos pr .ns -.ugeb ' N Hier g ll Luthers Aon:
. Haben einen andern Geist ! "

4 . Die 6 > lwer M ' ttcnfchulc id nach Art 3 d .s E,,t
»rrfs eine Bekenntnisschule . Den ;, »eine Bekenntnis-
>nle verliert ibre C ' gensHaft al >; Bekenntnisschule nick'

>. u" rch. daß auch ander - -- n,ö - -r — r» geringe ' r Zahl
- ausgenommen werben >.>. in ihrem Acke -tutnis lebrp ' an
ästigen Unterricht erhallen ."

5 . Eine Angketchunn de' Bo " . schul : an dir öe-5ee-.,r
Schulen dürste nicht cir.-e-tig nur i ' - R . iigiei ! s' - '.-.siu - e»
.ntweder ist die Volks ; :.'' . :-e rtwo « onderes alc- Li-? höhere

Schule (diese hat bewußt andere Sildnn " °icb' , aber
.in der Regel " konfessionell getrennt , «nse mnsi a :ch Ko » -

isionbschuiclV oder aber .st Bott - schale >' bösere Schni-
»assclbc , u . eine begrissttche Untccsche .o s g >>. daun yd.
fällig.

Mittels -huUchrei - Beck

M M! UM ! ä

Ostelsheim.
Lim Sonntag , ärn 14 . ttugust ä. I .,

nachmittags '/,3 Uhr
finäct äio

Einweihung
äes von äcr Semeinäe

zu Ehren äer gefallenen Krieger
auf äem Zricähof erstellten

Rrieger-
Seäenksteins

statt . Hiezu sammeln sich äie Vereine , Ein¬
wohner unä auswärtigen § reunäe unä Säst«

um ' ,3 Uhr beim ttathaus.
Oen Kbschlutz biläet ein

musikalischer Soilesäienst
in äer tiirche von Mitglieäern ttsr
Maärigai - Vereinigung Stuttgart

um 6 Uhr.
Hiezu laäet hiemit herzlich ein

Schultheiß Maulbetsch.

kr arr beim, ieoBlllttwLel
Baus kritr Lekumactter

rnrvell.

kütMvüile . llrilljkkUZz'
llNci !!ü8ii.kjk!!ct!!nsM !e

WZrÄSK kSeKZSMZSL UKÄ

rssek  rssArssrS  LrsS

krleürlcll»ndsr
NsLcillnerr-ÄerkMtre mii Luios. ücdvsiöerei

kvrvsprectter 17.

Zu verkaufen:

fUlmia mtt
Ltisnsühkung ) .1 neue Hobelbank

Eritz Dittus » Schreinert!
Siammtzeim.

ANZMMLl

1 zweitür . Kleiderschrauk
4 Eßtische

ist heute wieder eingetroffen
Adolf Lutz.

Tausende verwenden

«uk ' r
Spezialitäten zur Herstel¬
lung eines guten Getränkes

Rufs  Heidelbeere » mtt
Zutaten

zu 50 Liter M . 21 .50
.. 100 .. „ 42 .50
„ 150 .. . 63 75

Mit Süßstoff kosten die 100
Liier M . 6 . — mehr.

Rus 's Kunstmostansatz
mtt Heidelbcer - Zusatz

und Süstftoff
Flaschen z. 100Ltr . M . 43 .—

.. 50 .. „ 23-
Ruf 's Kunstmostansatz

mit Heidrlbeer -Zufatz
ohne Süßstoff

Flaschen z. 100 Ltr . Bk . 40 .-
.. „SO, , „ 20 . -

Rusina Ruf s getrocknete
Arpfel mit Zutaten

Pakete zu 100 Llr . M . 42 .50
.. „ 5" .. .. 2150

Mit Süßstoff kosten diese
Pakete Bk . 6 .— mehr.

Niederlage:

NM .LaiNMrrerMiv

MustrLeanlage.
gleich ob Sägewerk,
Mühte,Fadrtk . Gast-
hos , Waff «rkra,t oder
sonst .Gcvkiultchketten

zu Kausen gejucht.
Offerte » mit genauer

Beschreibung der Sache
an oie Geichästsstelle
unter G . H . 184 erbet.
Strenge Dcskicuo » zu¬
gesichert-

Landwirte!
Zur PMntOlngvok

Krankheitend.Schweine
spez. Krampsu.Nollau?.
z. Änszucht». Erhaltung
eines gesunden Lier-

bestandes gekraucht
einzig und Mein die We
WH - WoerM-

Niebertage <n der
Siese» WNtzeiie

Ealw.

v 8 isrtkg?«
be5e>tiAt um Oarant.Lcbve-
ielpom3äopkiloaerm >«ns. 2u
ksden bei : ttulkrteiner «.
lttiitovLk ,̂ ltttcor- Ocoxeri«:.

Tadellose

lWasfenichei » voryanden ) ist
>ür Mk 120 .— zu verkaufe » .

Wo . sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

1

»4LPL^k1.t.kK »(K̂ kk1kkrLpl.Fk4d1kl» NkIt.KN.0»«»«

Donnerstag , aen , 1. äs. Mts., abenffs
S— l0 Uhr (bei günsttger Witterung)

Konzert
in cken Kuranlagen.

Kusgeführt von äer

Llaälkapelle calw,
nebst festlicher Beleuchtung. !

::Lsliv
äen § anren Ia§
geükknet.

Damen- unä Herren-

Winter -Hüte
Zum Fassonieren

nach neuesten Mustern unä schnellster
Beäiennng rveräen angenommen bei

>
Marie Vorn , untere Marktstraße

Ist . zarn «. lli ». Weize «-
metzl k SPkMiMrde M . M .-

„ RWkMktztlwch

» WcheWler MI ' /z
bral . KsiiMMsg » .

per Zentner ab Ulm in Säcken von 1 ». 2 Zentnern litsm
ab 15. August

Julius Mohr , G m. b. H., Ulm a. D.
Mei )lgro>cha»dlung.

- ûk meinem Orunästticst gegenüber sseni
Kurpark in Kail Î iebenreU

besbsicktM ick

5rmiiiiek-
kinkWlüeii-WlmliSM

mit cs . 7 sr Ostten sofort nett ru erstellen-

Leru § 8kerti § di8 SpStdervat.
k»reis cs . 125000 Alllr.

Interessenten vollen sick umgetienä sn mlcst
wenden.

tllexiuiüer6eM. ürckitekt ln klokMii»
Sslierstrasse 58.

Für Hotel -, Bäckerei.
und Metzgerei-Detri-bb

Steillkohlell-NiW
förmig 86cm ca 6000 W . E M

mteuerung wegen ihrer besonaeren delchM
t ät besonders geeignet, sowie: alle ander

lovv4 »HltV
waggonweise , prompt und aus Abschluß-

Gommer. „.SSL "»
Io haimeefir. 14.

für denVerirk Lol»

Nr. 185.
erscheinungswL
NeklüMtnMk. 2.—

Roch keine Ni
Paris , 1V. Aug.

--n krenzregelung
7 llhr nicht beend
Wng des Oberstei
fischeFrage verhan

Paris, lg. Aug
bei der Festsetzung
des Obersten Rats
figeant" folgendes i
lmmissare auf ih,
Trappen an Ort u

'gebracht sein. Darr
jen lassen müssen, !
Leralitaortlichkcit
Massenbewegungen
Latenteheuchelei, d
den Polen inszenie
Zm übrigen sei es
seine Entscheidung

Paris, lg. Aug.
die Cachverständige
Arbeiten heute abs
wird deshalb die e
Eitzung aufs neue

Der italn

Paris, lg. Ai
Ministerpräsident
llstärt, die Volks
fitzeund deshalb
dsischreibeund jl
ter ollen Tinge»
Brdeulung übttrx

lichlei

Aak
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